
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g 

N r o . 35. Regcusburg , den 21. Sept. 1835. 

I. R e I s e - B e r I ch t e. 

ßrnrM n6r r r k c ßoknkc/n? A e k e di/rcA d k g a f s . 
«,/r<yer «fMd A^änif/iHrr A f p m nac/t T n c * ( , Fi? 
nr«fi//, «»ICH G o f n W k H * ?w<Z «krcA T</ro( 
E w n / c t v o n I h n . E d u a r d D ö b n e r i n 
München. (Schluss.) 

J^ie Vegetation hatte seit einiger Ze l t rasch 
^genommen, wesshalb w i r uns auch nach einem 
- ' "onatl ichen Aufenthalt i n dieser überaus Interes­
santen Gegend zum A b m a r s c h rüsteten. A m 4. 
August trat H r . Prof . H o p p e seinen Rückweg 
über den T a u e r n nach Sa l zburg a n , während i c h 
noch eine Excurs ion auf die Gamsgrube machte, 
Um noch einmal im Genüsse dieser herr l ichen w i l d -
schönen Gegend z u schwelgen. &u/ .w/rm d k c o k r 
und F i k v o tßonkpodiwm standen gerade in schön­
ster Blüthe. 

Nachdem nun schon alle unsere Sachen In 

Ordnung gebracht w a r e n , hatten w i r noch das 

Vergnügen, H r n . von S p i t z e l aus Lo fer h ier z u 

sehen, welcher von einer botanischen Excurs l ou aus 

dem Fuscherthale hieher k a m ; i n seiner Gesel l ­

schaft besuchte i ch noch einmal die Gamsgrube, 

Flora i835. 55. M m 
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und trat dann mit meinem Freunde S p a t z e n eg­

ge r meine weitere Heise an. 

A m 8. Augus t brachen w i r anf , verfolgten 

das Möllthal abwärts und kamen über Obervellach 

und V i l l a ch nach K lagen fur t , bemerkten aber lei­

der schon anf diesem W e g e , dasp die Vegetation 

durch die brennende Hitze des heurigen Sommers 

fast durchaus schon abgestorben w a r ; nu r wenige 

Gewächse standen noch i n Blüthe, was sich auch 

im \ erlauf der übrigen Reist; immer mehr kund 

(hat. — W i r passirten den L o i b l , auf welchem 

die F l o ra , vermöge der geognostischen Beschaffen­

heit des Gebirges, w ieder mehr mit der von Salz­

b u r g übereinstimmt. A m W e g e fanden s i c h : 

rW/wn f w w / w w » , 7f,'/&'Wvw «///er und rmf/f'.f. 
X r H M V H F»f7(.w, O r o f o M / » f r » « etc. So kamen w i r 

nach L a i b a c h , w o w i r uns aus dem schönen Her­

bar ium des H r n . Dr . G r a f , welcher uns dasselbe 

mit der grössten Bere i tw i l l i gke i t zu zeigen die 

Oülo hat te , einen vollständigen Begri f f machen 

konnten von der herr l ichen üppigen Vegetation, 

welche besonders i m Frühling hier herrscht. V o n 

hier aus besuchten w i r die reichhalt igen Dneck-

s i lbcrbergwerke zu Id r i a und die berühmte Grotte 

z u Adc l sbc r g , u n d gingen dann nach Breva ld , von 

wo aus w i r den in botanischer Hins icht merkwür­

digen B e r g Nanas besteigen wo l l ten , woran w n ' 

jedoch durch ungünstige W i t t e r u n g verhindert w ur-

den, so dass w i r daher geraden Weges auf T r i c s t 

losmarschirten. 
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A u d i h ier mussten w i r le ider bemerken, w i e 
sehr die allzugrosse H i t ze der Vegetation zugesetzt 
hatte; überall w a r es trocken nnd k a h l , nu r hie 
und da sah man am K a r s t noch &z(wrr/Vz monfana, 
&co(ym,M /,;x/w7Mf?f.\-, J&vw/i'M/n nmefAygfmwim i n Blü-
the. A m Meeresufer fand ein gleiches Verhältnis 
statt, do,lt sahen w i r i n der Gegend von Se rvo l a 
noch ziemlieh häufig ,S/«/äv Äimoaiam, GrKAmwg* 
«imrifü/iaai, 7>nvfa crif/imi/ofia, GAcMopofZnnnTMMri-
WmiMMi, S a k o f a goda etc. in Blüthe. Dagegen konn­
ten w i r i m botanischen G a r t e n , i n wechen uns 
der Vors tand desselben, H r . D r . B l a s o l e t t o , selbst 
die Güte hatte einzuführen, einen hinlänglichen Ue -
berblick über die wundervol le T r i es t iner F l o r a ge. 
binnen. Denn obgleich dieser Gar ten erst seit 
kurzer Ze l t angelegt ist und nur geringe M i t t e l 
ihm zuf l icssen, so gelang es doch dem H r n . D r . 
B i a s o l e t t o , durch unermüdeten E i f e r und ausser­
ordentliche L i ebe z u r Wissenschaft einen grossen 
Bi lanzenschatz aus K r a i n , B l y r i c n und Dalmat ien 
hier zu vereinigen, welche alle sehr gut gedeihen. 
Dabe i enthält der Gar ten auch ein Gewächshaus, 
in welchem schöne ausländische Gewächse gepflegt 
werden. A u f diese A r t hatte i c h , obgleich die 
Gegend r ings umher schon sehr öde w a r , doch 
meinen Z w e c k , die hiesige F l o ra kennen zu ler­
nen, n icht ganz verfehlt, wofür i ch mich dem H r n . 
D r . B i a s o l e t t o ganz besonders verpflichtet fühle, 
Ueberhaupt nehme i c h h ier sogleich Gelegenheit, 
auch den H r n . Apotheker H a u s e r i n V i l l a c h , 

M m 2 
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Apotheker T r a u n f e l l n e r i n Klagenfurt , n n d D r . 
G r a f In La ibach für ihre viele Freundschaft , we l ­
che sie mir e rw iesen , meinen herzl ichsten Dank 
abzustatten. W a s k a n n woh l aufmunternder für 
einen Anfanger s e y n , als wenn er überall von an­
erkannten Förderern der Wissenschaft freundlich 
aufgenommen und angewiesen w i r d ? V o n Tr ies t 
fuhren w i r mit dem Dampfboote nach Venedig . D ie 
Nacht w a r schwül und d u n k e l , das Meer leuch­
tete bei jeder Bewegung und die W e l l e n gingen 
hoch, so dass nach und nach ein förmlicher S turm 
entstand, während unaufhörlich heftige B l i t z e den 
W o l k e n ent fuhren; k u r z alles vereinigte s ich, uns, 
die w i r uns zum erstenmale auf dem Meere be­
fanden, ein grossartiges Schauspie l zu gewähren. 
Morgens gegen 8 L h r kamen w i r i n Vened ig au, 
und begannen nun die vielen Merkwürdigkeiten 
Venedigs nach der Reihe z u besehen. A u c h ver­
säumten w i r nicht i n den dortigen botanischen 
Gar t en zu gehen, i n welchem uns der Gärtner, 
H r . R u c h i u g e r , bere i twi l l ig herumführte. H i e r 
sahen w i r ganze Zäune von Zawrw* nooifia, doch 
w a r der grüsste T h c i l der übrigen Pf lanzen schon 
verdorrt . A u f dem Rückwege sahen w i r auf eini­
gen alten Maue rn CW*/%znwfa p y r a m i t W i * noch in 
schönster Blüthe. I n den Lagunen sammelten wh" 
einige A lgen . V o n Vened ig fuhren w i r dann durch 
die Lagunen nach Fusch iua und setzten unserii 
M a r s c h am Ufer der B r en ta nach Padua fort. Ue­
berau stiessen uns i n der Nähe der Stadt und h* 
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54Q 

der Stadt selbst die Spuren der Verheerungen auf, 
welche e in k u r z vorher stattgehabtes furchtbares 
Hagelwetter angerichtet hatte ; noch mehr aber 
Wurden w i r von der W u t h dieses Ungewitters 
überzeugt, als w i r den alten berühmten botanischen 
Garten betraten. A l l e Pf lanzen waren gänzlich 
zerschlagen, der Boden w i e umgeackert, alle B a u -
%e entlaubt, die Fenster i n den Glashäusern ein-
geschlagen, k u r z der Gar ten gänzlich verheert; so 
dass gewiss viele Jah r e vergehen, bis er wieder 
in den vorigen Stand versetzt we rden bann. N u r 
einige Bäume, als Magno l i en , F i f c r oonz/* ca-
*(u* etc., hatten die allgemeine Verwüstung über-
lebt , und erregten durch ihre Grösse Bewunde ­
rung. T r a u r i g wendeten w i r uns von diesem Orte 
der Zerstörung. W e i t e r setzten w i r unsern Mar s ch 
über V i c e n z a nach Verona f o r t ; die Chaussee w a r 
häufig mit gewöhnlichen und Pap i e r - Maulbeer­
bäumen bepf lanzt , zwischen welchen Weinstöcke 
guir landenart ig hinaufrankten. 

V o n V e r o n a gingen w i r nach Desanzano am 
Gardasee. A u f diesem W e g e sahen w i r die er-
tsen Oclbäume, die von nun au immer häufiger w u r ­
den. Desanzano liegt dicht am Ufer des herr l ichen 
Gardasee s , weh her r ingsum mft dichten Ol iven-
Wäldern umgeben i s t , die nur von Orangengärten 
und vielen Ortschaften, welche sich an die den 
See umgebenden Gebirge anlehnen, unterbrochen 
Werden. D u r c h diese herr l iche Gegend fuhren 
w i r auf dem Damufboot nach R i v a und betraten 
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KU T y r o l . V o n h ier ans gingen wir zwischen 
O l i v e n - und Maulbeerbäumen am Fusse des den 
Botan ikern w o h l bekannten Monte Ba ldo , welchen 
w i r rechts liegen Hessen, aufwärts; kaum hatten 
w i r aber die Höhe der Strasse erre icht , so ver­
schwanden die Olivenbäunie, und nur Maulbeer­
bäume dauerten noch fort. So kamen w i r über 
Roveredo nach T r l en t und gingen von da durch 
das herr l iche Etschtha l nach Bötzen; aber auch 
hier , w ie fast auf dem ganzen Wege , w a r die Vege­
tation schon zu E n d e , nu r noch wenige Pflanzen, 
unter andern fJoiVoo/w;« roamgri/w/Wiwm fanden w i r 
i n Blüthe. N a c h B r i x e n h in begannen nun statt 
der Maulbeerbäume die essbaren Kastan ien . In 
Innsbruck besahen w i r den botanischen Gar t en , der 
aber k l e in und von wenigem Interesse i s t , , mar-
schirten dann das Innthaf abwärts und kamen end 
l ieh glücklich wieder i n Sa l zburg a n , dein Punkt , 
von wo aus unsere Beise begonnen hatte. 

II. C o r r e s p o n d c n z. 
.Benc&f aw* JDaZmafiem; von H r n . P r o f F r a n % 

P e t t e r i n Spalatro. 
W i e fast alle Länder der bekannten W e l t , so 

wurde auch Dalmatien im vergangenen Jahr e mit 
einem heissen Sommer und einer grossen Trocken­
heit geplagt. In manchen Gegenden, w i e z. B . i " 
der Hauptstadt Z a r a begann das Tr inkwasset ' 
schon bei An fang des Frühjahrs z u mangeln, uno" 
so dauerte es bis spät i n den W i n t e r h i n e i n , j * 
selbst die später erfolgten Regen haben die ausge-
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KU T y r o l . V o n h ier ans gingen wir zwischen 
O l i v e n - und Maulbeerbäumen am Fusse des den 
Botan ikern w o h l bekannten Monte Ba ldo , welchen 
w i r rechts liegen Hessen, aufwärts; kaum hatten 
w i r aber die Höhe der Strasse erre icht , so ver­
schwanden die Olivenbäunie, und nur Maulbeer­
bäume dauerten noch fort. So kamen w i r über 
Roveredo nach T r l en t und gingen von da durch 
das herr l iche Etschtha l nach Bötzen; aber auch 
hier , w ie fast auf dem ganzen Wege , w a r die Vege­
tation schon zu E n d e , nu r noch wenige Pflanzen, 
unter andern fJoiVoo/w;« roamgri/w/Wiwm fanden w i r 
i n Blüthe. N a c h B r i x e n h in begannen nun statt 
der Maulbeerbäume die essbaren Kastan ien . In 
Innsbruck besahen w i r den botanischen Gar t en , der 
aber k l e in und von wenigem Interesse i s t , , mar-
schirten dann das Innthaf abwärts und kamen end 
l ieh glücklich wieder i n Sa l zburg a n , dein Punkt , 
von wo aus unsere Beise begonnen hatte. 

II. C o r r e s p o n d c n z. 
.Benc&f aw* JDaZmafiem; von H r n . P r o f F r a n % 

P e t t e r i n Spalatro. 
W i e fast alle Länder der bekannten W e l t , so 

wurde auch Dalmatien im vergangenen Jahr e mit 
einem heissen Sommer und einer grossen Trocken­
heit geplagt. In manchen Gegenden, w i e z. B . i " 
der Hauptstadt Z a r a begann das Tr inkwasset ' 
schon bei An fang des Frühjahrs z u mangeln, uno" 
so dauerte es bis spät i n den W i n t e r h i n e i n , j * 
selbst die später erfolgten Regen haben die ausge-
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trockneten B runnen nur zum The i l e gefüllt. Diese 

Witterungsverhältnisse waren der botanischen A u s 

beute nicht günstig. A l l e r l e i P f l anzen , welche 

sunst i n Menge blühen, kamen gar nicht zum Vor ­

schein, andere blieben kle in und verkrüppelt. N u r 

der W e i n b a u e r machte eine gute Ernte . V o n 

unsern Inseln konnte mau mit Recht sagen, dass 

es dort mehr W e i n als W asser gegeben habe ; 

dann dieses musste während des Sommers und 

Derbstes h indurch i m Eestlande geholt werden. 

B ie unmässige l i i t z e verleidete auch das botanische 

Excur r i r en . 

W a s i ch dessenungeachtet im verflossenen 

Jahre gesammelt und von meinem mich thätig un­

terstützenden F r eund , H r n . J o s e p h K u b r l z i u s 

aus Ragusa , erhalten habe , bemerke i c h i n dem 

nachfolgenden Verze ichnisse . D i e mit einem K r e u z e 

bezeichneten Pf lanzen besitze i ch i n grösserer A n ­

zahl , und b in erbietig, selbe z u den Bedlnguisseu, 

welche i ch unterm 2Y. jfgßr. f W a f & J J . 

-fmfcWM. f f . P . 29. bekannt gemacht habe, abzulas 

seu. I ch schmeichle m i r , dass jeder Botaniker , 

welcher Pf lanzen von mi r bezogen hat, oder sonst 

in , wenn gleich flüchtiger Berührung mit mir g e s t a n ­

den hat, mit m i r zufr ieden gewesen seyn w i r d . — 

Z w e i meiner schätzbaren Correspoudcutcn hat 

" i l r der unerbitt l iche T o d im vorigen Jahr e ent 

r i s sen , nämlich H r n . F r a n z X . B e r g e r , Fe ldka-

phiu i n der bayer scheu Br i gade von He l l a s , w c l 

eher i n N a u p l i a starb. E r w a r ein leidciiöchaft 
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l ieber B o t a n i k e r , dem sich i n Gr iechen land ein 
grosses, weites F e l d für die botanische W i r k s a m ­
keit aufthat. Hätte er länger gelebt, so würde er 
gewiss Proben derselben gegeben haben. D e r an­
dere ist H r . D r . M i c h a h e i l es aus Nürnberg, ein 
junger M a n n voll glühenden Ei fers für das Stu­
d ium der Naturgeschichte. E r folgte im vergan­
genen Jahre als Fe ldarzt einer D iv i s ion bayer'scher 
T r u p p e n nach Gr i e chen land , und erprobte, kaum 
dort angekommen, seine ärztliche Geschickl ichkei t 
nach dem Treuen i n der aufrührerischen Ma ina 
(Lacedaemonien). B e i seiner Hinre ise im Frühjahre 
l i e f die Schinsdiv ls ion w id r i g e r W i n d e halber in 
dem Hafen von Melada e i n , welches eine 20 See­
meilen nordwest l ich von Z a r a entfernte Insel ist. 
E r benützta diesen Umstand und begab sich mit 
einigen bayerischen Offizieren i n einem Boote nach 
Z a r a , wo ihnen der Offizier der dortigen österrei­
chischen Besatzung den kurzen Aufenthalt so an­
genehm als möglich machte. — M i t welchen A h ­
nungen, Wünschen und Hoffnungen w a r er damals 
erfüllt!— M i c h a h e l l e s reisete in Dalmatien schon 
i m Sommer von 1831. In Cattara erkrankte er, eilte 
von dort nach Ragusa und aus Scheu vor der 
Sonnenhitze flog e r , kaum genesen, unaufhaltsam 
seiner Vaterstadt Nürnberg zu , ohne den übrigen 
T h e i l Dalmatiens besucht zu haben. Hätte er sich 
doch diesen W i n k der Na tur , dass ihm das warme 
K l i m a nicht zusage , eine W a r n u n g seyn lassen ' 
D u r c h i hn wurden Dalmatiens ornithologische Sei 
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tenheiten durch ganz Deutschland verbreitet. V o n 
mir empfing er viele Pf lanzen und andere dieser 
Prov inz eigene naturhistorische Gegenstände. — 
Bein frühes Scheiden aus der W e l t muss alle 
Freunde der Naturgeschichte mit Betrübnlss erfül­
len, denn bei seiner Jugend nnd leidenschaftl ichen 
Liebe für sein F a c h , hätte er gewiss Treff l iches 
geleistet und deutschem Flelsse und deutscher Gründ­
lichkeit Eh r e gemacht. E r starb im August i n 
Naupl la . S i t Uli terra leyis ! 

E ine erfreuliche Ersche inung i n dieser alten 
Diokletians - Stadt w a r mir jene des dem botani­
schen Pub l i kum bereits vo r t e i lha f t bekannten j u n ­
gen Algologen, H r n . F r i e d r i c h K ü t z i n g aus 
Dalle, welcher zu An fang des März d. J . h ier e in-
b'af und nach einigen W o c h e n wieder nach T r i e s t 
Zurückschiffte, um seine Heise von dort auf dem 
Landwege über Vened i g , Bologna und R o m nach 
der reltzenden alten Parthenope fortzusetzen. E r 
hat seinen hiesigen Aufenthalt , so oft es die reg­
nerische W i t t e rung gestattete, zu Ausflügen benützt 
und schien mit der gemachten Ausbeute zufrieden, 
fü r die Phaenogamen kam er noch etwas zu früh, 
Wei l s ich die Vegetation wegen der Kälte im Fe­
bruar und März etwas verspätet hat. I ch führte 
ihn zuerst in eine unserer pflanzenreichen Gegen­
den St . Giro lamo genannt. E r w a r überrascht 
durch die Neuhei t der südlichen F l o r a , welche sei­
nem B l i cke sieh darbot und, mehr als Menschen 
und die fremden Laute der Sprache , ihm sagte, 
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dass e in we i ter R a u m i h n vom Vater lande scheide. 
Möchte uns das Aus l and recht viele i hm gleiche 
Botan iker senden! Dalmatien ist so re ich an Pf lan­
zen , dass für jeden, der nachkommt, genug z u er­
forschen und z u beobachten übrig bleibt. Ausser­
dem ist der Aufenthalt h ier bei weitem nicht so 
kostspiel ig w ie i n I ta l ien, wo man bei aller Spar­
samkeit noch immer genug ausgibt, besonders i n 
den Hauptstädten. 

1 ch n i ss. 
Euphorb i a terrac lua. 

V e r z e 
Agros t i s vulgaris, 
j A i l anthus glaudulosa 

D e s f 

f Amaranthus prostratus. 
— tricolor. 

f Anagy r i s foetida. 
Androsace villosa. 
Anemone alpina. 
A n t h r i s c u s fumarioides 

Spr . 
B i for is radia l is . 
Biscnte l la laevigata. 
f B romus mollis. 
t Cal l l t r iche platycarpa 

Kützing. 
— stagnalis. 

Ceras t lum vulgare. 
1 E r v u m nigricans. 
Eupho rb i a amygdaloidcs 

— C)par iss ias . 

Daucus hispidtis. 
Dentar ia enneaphylla. 

— bulbi fera. 
|- D ig l t a r i a e i l iar is. 
t Festuca dur iuscula . 
Gent iana acaulis. 

— verna. 
t H ippur i s vulgaris. 
La thy rus arlstatus V i s . 
t Leont iceLeoutopetalum. 
f L y t h r u m Hyssopi fo l ia. 
Nepeta violacea. 
Ornithopus compressiis. 

— perpusil lus. 
t Pa l iurus australis. 
j Past inaca sativa. 

t Peuccdanum coriace-

u m Re ichb. 
Phalar is aquatica. 
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Pbleum Ber to lon l l . 
Plantago subulata. 
Poa nemoral is. 

t Pn lygonum controver-
snm. 

P r i m u l a intcgri fol la. 
t Rhamnus alpinus. 

Sa l i ix purpurca . 

t S a b i n mult i l ida. 
t Saxifraga bulbifera. 
Scah iosaambiguaTcnore . 
Schoenns nigr icans. 
Sc l rnus marit imus. 
Sencclo Doron icum. 
t V e r o n i c a Bnxbaumi i . 

III. M i t t he H u n g e n a u s d e r p e r i o d i s c h e n 

L i t e r a t u r d e s . A u s l a n d e s . 

I. Prof. D r . G r a h a m 66er neaere f/Zangen, die i m 
6ofani.se/ien Garfen sw Edi«oara </e6(ä/ie(. A u s 
F d l n b . N . ],hil. J o u r n . A p r . 1832 bis J u l . 1834. 
auszüglich m i t g e t e i l t von H r n . Apo th . B e i l -
s ch in i e d i n Oldau. 

D e r Verfasser gibt a. a. 0 . von allen die 
Charakter ist ik , ausführliche Beschre ibung, auch an ­
dere Bemerkungen. 

1832. B i s 10. J u n i blühten unter andern : A r -
OMfWJ p i k s a , aus M e x i c o ; noch ohne Frucht , daher 
nicht bestimmbar, ob sie e twa eine GaaMAeria oder 
Arcfo.sfapAakg sey. 

JEpacrk eerae/lora, von V a n D i e m e n ' s - L a n d . 
Au f i ng i a cori/(f'/bfia, ein St rauch. 
B i s 10. Sept. blühten : EwpAarma erwenfafa, 

k rau ta r t i g , aus N . Amer i ca . — Oenofagn; peraa*-
P k , von L i m a in Pe ru . 

B i s 10. December blühten: JManeWia eordf/a-

AFarf. (Af. g/aora GAam. et ÄcAfJ, aus Buenos 
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A y r e s . — 7IA'% wnl/fora Gm/t. ; scapo unidoro, 

spatha bifida inaequa l i , Capsula clayata apice de-

pressa. Ebendaher. 

A/'cr(V7)&cf//m mferwWim G r . - erectaglanduloso-

pubescens, ranüs^iendulls, folüs oblongo-spathulat ls 

sessilibus, corolla subregulari infundibul l formi fauce 

d i la tata , calyce duplo l o n g i o r i ; aus Buenos A y ­

r e s . — gici'Wa rfNoaa Dt.i/'. aus T r i j i o l i . — giai/rin-

cAä/m wwc;orr///(«/am ür. n. sp. aus Buenos Ay res . 

Forts, ebend. Januar — A p r i l 1833. — B i s 

10. März 1833. blühten Acac ia -fcci/ngM» var. pnze-

mor.?a, als A c . p?ffM/ioraa aus Gärten erhalten. — 

^occ/iarw o W a mas. — Com&refu«» graMai/Zorww 

G . Don . , aus S i e r r a L e o n e . — CorycWi * (o;i«f/Zora 

f n .f., vom A l t a i . — .Dodecaf/ico;* iM(f</rf/iw';»m 

Afic/tJ7. E s brachte re ich l ich vol lkommuen Samen, 

2). JMewdw* nie einen ; jenes blüht später als letz­

teres, die Blüthenfarbe ist dunk l e r , der Haupt-

nnterschied aber , wenn einer i s t , besteht in den 

stumpfen An the r en , längeren und dunklereu Con-

nectionen und längern Fi lamenten. — Foiyo.sfcMion 

pfrc/rAMf/mMf* Des/', von der M a u r i t i u s - I n s e l , ist 

auch in W a l l i c h s Sammlung, aus Camaon. 

Forts . A p r i l — J u l . 1833. B i s 10. J u n i : A(-

»(röwrriM MH/VM Gm/ff/«:, n. sp. aus A m e r i k a , der 

A . pufc/icMa na l tc , aber v ie l k l e ine r ; ist woh l ei­

gene A r t , obgleich die Gat tung andere unbegrün­

dete zählt. — JKt'<yonia r a d M a G r . , als j % . faMß' 
cc(i/o(ia von Be r l in erhalten, aber nicht Tanacetum-

äludich. — Cßfceo&zha frc'M«('/kra Cao. pß*i 
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«Wa ,S;reef.J von den C h l l o e - I n s e l n . — E p a c r w 
"h„/;g G r . ; F . raria6</w bei H r n . L o w ist V a r . ; 
(davon verschieden, aber sehr ähnlich, s ind F . wm-
Prexg« und F . «r«f/7orA^. — F a c a ^ f i M a;nygda-
("ig /.«6. aus V a n D i emens L a n d . 

(Forts. J u l . — Octob.) B i s 10. Sept. blühten 
Fri/,//f/r,n minor Zea". ( F r . maWoroiäV;« F c ( r i n , 

). Sowohl diese Garten-Exemplare als auch 
Or ig ina l -Exeu i ] ) l a re aus Russland von F i s c h e r 
Weichen von L e d e b o u r ' s Beschreibung der altai-
schcn etwas ab. In L e d e b o u r ' s Abb i l dung ist 
der überhängende T h e i l des Blumenstiels länger, 
die Blume au Farbe weniger lur id und verhältuiss-
Wissig breiter. G r a h a m kann die Bl lanze n u r 
Rh' eine V a r . der F r . JMf&wyri* halten, wie es de-
i ' f ' i mehrere gibt. — LcoziNcc «Nmca F«/(., i m 
fes t l i chen A l t a i e inheimisch, nach L e d e b o u r 
nicht von 2,. Gdewana verschieden. — Z i6c ; f i a 
"""-"-"'/ vom Cap H o r n , blühte re i ch l i ch i m 

Fre i en . D i e _Berwu</;«/ia Aarr/.wo - 2,cmoi i /Tora 
Feui l l ee , vol. II. p. 9. t. 4. gehört zu dieser Gat ­
tung , ist aber woh l eine andere A r t . — Z/iocrfia 
forwwwa G r . , von der Südspitze Amer i ca s. R . 
B r o w n , der diese Gattung von Äki/nMC/wwm trenn­
te, nannte sie Tftv/eafaiia, nachdem aber die frü­
here S m i t h sehe jReneaWa durch R o s c o e rest l-
tuirt w o r d e n , muss der Name L iocv i i a für diese 
"euere Gat tung gelten. — O.ryWiww* eWipficam 
A R r . J)eG. von V a n D i emens L a n d . — F r i m u f a 
«moena M ß . aus dem Caucasus ; Blume mit iSblü-
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thiger Dolde, M . v. B i e b e r s t e i n nennt sie 3 — 
lOblüthig und erwähnt einer schaftlosen Varietät 
mit einzelnen B l u m e n ; diese Analog ie bestärkt H r n . 
G r a h a m i n der M e i n u n g , dass f n m w f a mdya r i * 
und JP. «W io r nu r gfmg A r t ausmachen. — <Sb/-
r i n a a JW&mea Jaciy. (wegen Unlesbarkei t der S i g ­
natur von D o n früher & JawywMä genannt) scheint 
später und länger, doch minder schön z u blühen, 
als andere A r t e n . 

Ebendas. Oct. 1833. — J a n . 1834. B i s 10. 
December blühten: Crropci/fa Zwa/iii G r . , von 
Bombay . — Er ioaf fmon araeifü G r . , aus N e n -
hol land. — f r a n c o a ganc/if/bfia A d r . Ja .w . , j ) . 
Dom, aus C h i l i . — F r a a e r a carof/Mcagix kEaM. (Jf . 
W a M f r i J — ZfwperKWfM /lywopifaWam H^"., aus 
der K r i m . — Z o W / a odorafa G r . , aus Buenos 
A y r e s ? — jLwpiMa* incamw« G r . , ebendaher. —. 
2fa(fa»a jPaparer bot. Magaz . 3287. (JMafra f a n a r c r 
Gat\^ aus Lou is iana , denn Lus i tan ia bei W i l l d e -
n o w u . a. ist Druckfehler . — E W a pedafa var. 
( T . diyi(a(a Farg/t., F . mwmmwfari/Wia f o f r . 
Georg ien. ^ 

E d i n b . N . ph . J . A p r i l — J u l i - H e f t 1834. — 
B i s 20. J u n i blühten: AWrJßtcna orafafa Zodd . , 
aus Ch i l i . — Ga.sfrafoaiaa« rf(M*a%* Zdf. — 
Mcma pen(apefa(um F F r . , a u s N e u h n l l a n d . — Sp/iaß-
rofoaiwm «ißdiam TfjBr.; Südwest-Küste Neuhol lands. 

2. D . D o n fand in einer Blütheuähre der Tß-
fopea *pßcio*k*ima, bei welcher sonst, w i e bei vie­
len andern frofßaceaß, die Staubfäden an der i n -
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" e i n Seite der fe.Ho.Ia des Per ianth i i der ganzen 
Länge nach angewachsen s ind u n d letztere, die 
Antheren In ihren coneaven Spi tzen t ragend , mit 
"eu Staubfäden dem Ansehen nach nur eine einzige 
Reihe von Organen ausmachen, — mehrere B lumen, 
Worin einige Filamente gänzlich frei und die A n -
Iheren mehr als sonst entwickel t waren ; der G r u n d 
"lochte i n der schiefen R i ch tung liegen, welche die 
Träger i n einer frühern Per iode (wo wahrsche in­
lich sonst die Ve rwachsung stattfindet) genommen 
" o d so das Verwachsen mit dem gegenüberstehen­
den Per ianth ium verhindert hatten. Das P i s t i l l 
dieser Pflanze zeigt ein hübsches Be isp ie l von A n -
"enuemuug (adantat ion) : da die Perianthiumblätt-
ehen am Grunde so dicht stehen, dass sie der E u t -
Wieklung des Fruchtknotens h inder l ich wären, so 
erliebt s ich dieser auf einem Stiele und entwicke l t 
sich im hohem weiteren Tbe i l e der Röhre, u n d 
da dann die Narbe darüber bis zu den An the r en 
hinaufragt, so erscheint er wie i n der Mitte des G r i f ­
fels befindlich. D i e Abb i l dung der T . apccio.i iwima 
in der F.rof ic Dofany erklärt D o n für fehlerhaft, 
ludern dort die Stel lung der B lumen gegen die A x e 
ganz umgekehrt sey. (Nach L o n d . and E d i n b . 
l 'hilos. M a g . 1834. n. TO.) 

IV . B e r I c h t I g u n g 
wegen B i c c i n B i s cAo/Yü . 

Obgle ich es m i r nicht darum z u thun i s t , ge­
waltsam eine Autorität e rzwingen zu wo l l en , son­
dern mich gerne damit begnüge, w e n n von den 
Gewächsfamilien, die mich schon seit Jahren nnge-
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zogen, ein neuer Bürger der deutschen F l o r a durch 
eine bündige Beschre ibung bekannt w i r d , so k a n n 
Ich doch hier nicht u m h i n , über Äiccia jBi.se/to/7w, 
die ich z w a r nicht entdeckt, aber zuerst beschrie­
ben und benannt habe , eine andere eicWüirM aus 
Versehen eingeschlichene Autorität zu berichtigen. 
In den Jahren 1 8 2 4 — 2G fanden B r a u n und B i ­
s c h o f f diese ausgezeichnete Pflanze am angegebenen 
Standorte, nud beide theilten m i r später Exemplare 
unter Äkcia an ci i iafa f/o/fm. ? mit. B e i der U n ­
tersuchung ergab s ich mir , dass es eine neue sehr 
ausgezeichnete A r t sey , obgleich i ch an den mir 
damals zu Gebote stehenden Exemplaren keine 
Früchte vorfand, die ich erst im verflossenen Herb ­
ste re ichl ich sammelte, und sie i n meinen getrock­
neten Sammlungen l i e f e rn , deren Beschre ibung 
aber z u einer andern Ze i t i n der F l o r a niederle­
gen werde. Ich benannte eben diese .Ricci« schon 
im Jahre 1 8 3 2 * ) , und beschrieb sie in der Hepa-
ticologia germanica 1834. Hieraufführt L e h m a n n 
1834 die genannte A i r r i a jBi*cAo//ii i n seinem P u -
gi l lus von 1834 mit Z e y h e r ' s Autorität auf, der 
z w a r grosse Lebermoos - Sammlungen bes iz t , der 
aber nie Lebermoose untersucht, geschwelge unter­
schieden und benannt hat, und L a m m e r s , der für 
ihn diese, so w ie die meisten i n der P fa l z vorkom­
menden A r t e n einsammeln musste, dachte nie an 
Benennungen seiner neu entdeckten Schätze, son­
dern theilte mir alles Interessante mit. Demnach 
ist diese Autorität zu streichen. 

Platte bei Wiesbaden. Hü b e n e r . 

*) Vergleiche G e l g e r ' s Anna lcn l833. 
(H iezu L i teratber . N r . 8.) 
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